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Die Küchenchefs richten den kulinarischen Gruß aus der Küche an

Die Mitarbeiter des Krankenhauses Bethel Berlin freuen sich über die Überraschung 

aus der Küche

BERLIN/COCHEM | Zu der Marien-Gruppe gehören Kranken-
häuser, Senioreneinrichtungen, ein Medizinisches Versor-
gungszentrum, Physiotherapeutische Praxen, ein ambulanter 
Pflegedienst sowie eine Beratungs- und Service-Gesellschaft 
für sozial-medizinische Einrichtungen.

Jede dieser Einrichtungen bringt Stärken in die gesamte Grup-
pe ein, die nicht nur den einzelnen Unternehmen, sondern 
allen zugutekommen. Die Marien-Gruppe folgt dem Leitbild 
„Der Mensch im Mittelpunkt“. Durch die Kooperation unterei-
nander können die Einrichtungen den Patienten, Bewohnern 
oder auch Kunden die bestmöglichen Leistungen anbieten. 
Beispielsweise ist durch die enge Zusammenarbeit zwischen 
dem St. Marien-Krankenhaus Berlin, der Physio-, Ergo- und 
Sporttherapiepraxis astral und dem ambulanten Pflegedienst  
ALBATROS eine ganzheitliche Optimierung der Patientenversor-
gung möglich. 

In den Krankenhäusern sowohl in Cochem als auch in Berlin ge-
hört diese Zusammenarbeit bereits zum Standard, da die the-
rapeutischen Praxen sich am bzw. im Krankenhaus befinden. 
Der interdisziplinäre Austausch und die verbindlichen Abspra-
chen aller Mitarbeiter sorgen für eine „lückenlose“ Anschluss-
behandlung der Patienten nach ihrem Krankenhausaufenthalt. 
„Durch die Verzahnung der ambulanten mit der stationären Pa-
tientenversorgung ist die Behandlung nicht selten sogar beim 
selben Therapeuten gegeben. Das schafft Vertrauen und sorgt 
für eine optimale Therapiequalität“, erklärt Claudia Lotz von 
astral. „Durch die Kooperation mit ALBATROS ist es uns zudem 
möglich, Patienten, die entlassen werden und uns nicht selbst 
aufsuchen können, im Rahmen ihrer häuslichen Pflege weiter 
zu betreuen“, ergänzt Frau Lotz. Ebenso besuchen die Thera-
peuten der astral Berlin ein- bis zweimal in der Woche die Se-
niorenstifte St. Marien Kreuzberg und St. Antonius Karlshorst, 
um den Bewohnern auf Wunsch und auf ärztliches Rezept ergo- 
und physiotherapeutische Behandlungen vor Ort anzubieten.

Synergien erkennen und nutzen

BERLIN | Seit 1. Januar 2015 erbringt das Dienstleistungsun-
ternehmen die Verpflegung für das Steglitzer Krankenhaus.

Der Gastronomie-Service der MBS Purgator Management-, Be-
ratungs- und Service-GmbH ist spezialisiert auf die gastronomi-
schen Anforderungen von Krankenhäusern, Seniorenheimen, 
Mitarbeiter- und Gästerestaurants. Zusammen mit 140 Mit-
arbeitern und mehreren Küchenleitern bereitet Michael Kalk-
mann, überregionaler Bereichsleiter Catering und Küchenmeis-
ter, täglich 4.000 Mahlzeiten für die von der MBS Gastronomie 
bundesweit bewirteten Einrichtungen zu. Für das Krankenhaus 

Bethel Berlin ist der Verpflegungsservice mit der täglichen 
Versorgung von insgesamt 250 Patienten und der Personalca-
feteria betraut. Zudem übernimmt die MBS Gastronomie auch 
den Service für Konferenzen und Sonderveranstaltungen. Zum 

Einstand überraschte das MBS-Team daher die Besucher des 
Mitarbeiterrestaurants und das Personal auf den Stationen 
des Krankenhauses Bethel Berlin mit kleinen kulinarischen 
Grüßen aus der Küche in Form von Zwiebelkuchen, Bruschetta 
und Lachstartar. Das Krankenhaus Bethel Berlin profitiert nicht 
nur davon, dass die Mahlzeiten nun täglich frisch zubereitet 
werden, sondern auch von der Nähe zur Lankwitzer Produk-
tionsküche. Hierdurch sind kurzfristige Bestellungen für den 
Folgetag und kurze Kommunikationswege mit dem Stations-, 
Pflege- und Betreuungspersonal sowie dem Qualitätsmanage-
ment möglich. „Mit der MBS Purgator GmbH haben wir einen 
kompetenten und bewährten Gastronomie-Service für unser 
Haus verpflichten können. Nicht nur qualitativ, sondern auch 
logistisch hat uns das Konzept überzeugt“, ergänzt Stephan 
Wegener, Geschäftsführer des Krankenhauses Bethel Berlin.

MBS Purgator übernimmt Catering-Service im  
Krankenhaus Bethel -Berlin


